Allgemeines
Die Ursprünge des Kleingartenwesens sind sehr vielfältig und von verschiedenen geistigen Strömungen bestimmt.

In Thüringen wurden erste Gärten auf dem gemeinsamen Gelände in Weimar angelegt. Friedrich Schiller erwähnte am 18.08.1787 in einem Brief an den Appelationsrat Körner in Dresden, dass in Weimar eine Gartenanlage errichtet und unter 75 Pächtern aufgeteilt wurde. Am nachhaltigsten haben es die Ideen des Leipziger Arztes Dr. Schre-ber beeinflußt. Er hatte angeregt, zur Verbesserung der Gesundheit von Kindern ärmerer Schichten der Bevölkerung, Spielplätze in freier Natur anzulegen, wo sich die Jüngsten betätigen konnten. 1884 wurde in Leipzig/Kappeln der erste "Schreberverein" gegründet. Teile der Spielwiese wurden in Kinderbeete umgewandelt und später in Familiengärten. Dies war die Geburtsstunde der Kleingärten, wie sie heute unter dem Begriff "Schrebergarten" bekannt sind. Die eigentliche Entwicklung des Kleingartenwesens begann mit dem Aufschwung der Industrie im 19. Jahrhundert. In dessen Folge viel Landbewohner in die Städte strömten, um dort zu arbeiten und zu leben. Harte, oft eintönige Arbeit, Mietskasernen zum Wohnen und oft Hunger sowie Krankheiten, förderten den Wunsch nach Kleingärten.

Der Beginn der Industriealisierung in Rudolstadt war die Gründung der Siemens Werke in Cumbach, das CFK in Schwarza, das Porzellannwerk in Volkstedt sowie die Gründung des Ankerwerkes mit seinen weit berühmten Ankerbausteinkästen, und das Lederwerk, um nur einige zu nennen, die heute zum Teil noch existieren. Die Fassaden an manchen Häusern verraten uns welche Produkte hergestellt wurden. Z.B. die Glockengießerei, nähe ehemaliger Schlachthof. Klaviere, die in alle Welt gingen. Nach dem Tod des Vaters stellte der Sohn um auf Pumpen jeglicher Art usw.

So lebten damals sehr viele Familien von Lanwirtschaft und Industrie Sicherlich ist dies eine Ursache dafür, dass uns bis 1917 keine Kleingartenanlagen in und um Rudolstadt bekannt sind. 1919 erfolgte nach dem 1. Weltkrieg, als die Beschäftigungszahlen und damit die Einkommen drastisch sanken und die Ernährung problematisch wurde, die Gründung der ältesten Mitgliedsvereine im heutigen Kreisverband Saalfeld-Rudolstadt, der


KGV "Krumme Wiese"     mit 67 Gärten 1918 gegründet;
KGV "Große Wiese"      mit 309 Gärten 1923 gegründet:
KGV "Baumgarten"       mit  89 Gärten 1924 gegründet und

KGV "Gemeindetal"      mit 118 Gärten 1924 gegründet.  (Stand 2000)


Heute verwaltet der Kreisverband Rudolstadt 52 Mitgliedsvereine und ist Zwischenpächter für alle Flächen der Kleingärten. Die Mitgliedsvereine sind durch ihre Mitgliedschaft kleingärtnerisch gemeinnützig

Die meisten Keingartenanlagen im heutigen Landkreis wurden in der DDR gegründet. Sie waren der gewollte Ausgleich für das Wohnen in Plattenbausiedlungen, die Gesunderhaltung der Menschen, ein "Aus-gleich" für Reisebeschränkungen und dienten der besseren Versorgung der Bevölkerung. Die Kleingärten waren sehr beliebt und es gab mehr Bewerber als Gärten.

Mit dem 03.10.1990 galt auch das Bundeskleingartengesetz (BKleingG) für die Kleingärtner im Osten Deutschlands.

Der KGV "Saalestrand" e.V. Rudolstadt wurde ca. 1950 gegründet, so

liest man in einem Bericht von Roland Schaub.

Von der Gründung des Vereines "Saalestrand" sind uns leider keine

Dokumente bekannt, wie auch aus manchen Zeiträumen.

Der KGV "Saalestrand" ging aus den beiden Sparten KGA "Bleichwiese"

und KGA "Catharinauerweg" hervor.

Die Nutzfläche umfasst heute ca. 44.440 m2.

Der KGV "Saalestrand" e.V. gehörte mit zu den ersten Vereinen im

Kreis, welche sich beim Amtsgericht Rudolstadt ins Vereinsregister

eintragen ließen.

Davon zeugt die Nummer VR 139, am 08.12.1992.

Aber erst mit Eintritt in den neuen Kreisverband

"Verband der Gartenfreunde e.V." Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

erhöhte sich die Rechtssicherheit, was für alle vorteilhaft war. Der Abschluß neuer Pachtverträge mit den Landeigentümern durch den Kreisverband, eine neue Satzung, neue Pachtverträge mit den Mitglie-dern und eine neue Gartenordnung waren sehr wichtige Dokumente, die auf Basis der neuen Gesetzlichkeiten erarbeitet wurden. Der Verein entwickelte sich gut und gab manche Anregung und war sogar mitunter ein Beispiel im Kreisverband. Zu erwähnen wäre der Partnerschafts-vertrag 1996 mit dem KGV "Exerzierplatz" e.V. Bayreuth. 
Die beidenStadtoberhäupter Dr. Mronz und Dr. Franz und die beiden 1. Vorsitzenden Roland Schaub und Dieter Steiner besiegelten mit Ihrer Unterschrift auf der Urkunde die Partnerschaft zwischen der Sparte "Saalestrand" e.V Rudolstadt u. Sparte "Exerzierplatz" e.V. Bayreuth.

Allgemeines  Zeitraum 1946 - 1989
Die Zeit nach dem II. Weltkrieg war sehr schwer für die Menschen. Allein in Deutschland gab es 6 Millionen Tote, waren Familien ausgelöscht oder auseinandergerissen worden. Viele Menschen aus den Ostgebieten hatten in Folge des Krieges ihre Heimat verloren. Trümmer, Not und Elend waren ihre Begleiter.

Rudolstadt lag kurze Zeit in der amerikanischen Besatzungszone. Wenige Wochen danach zogen sowjetische Truppen in Rudolstadt ein. Die vordringlichsten Aufgaben waren für die damaligen Verwaltungen, Wohnraum und Arbeit zu schaffen und vor allem die Ernährung für die ca. 400 Neubürger zu sichern.
Am 8. März 1946 kam der Befehl Nr. 90 zum Tragen.

Die SMAD (Sowjet-Militär-Administration) des Bundeslandes Thüringen

v. 20. Februar 1946 erteilte eine

Ausführungsverordnung

zur Erfassung und Nutzung der Kleinanbauflächen.

Alle Umsiedler haben vorzugsweise ein Anrecht auf Zuteilung eines Kleingartens. Die Bildung der Dachorganisation "Kleingartenhilfe", hatte die Aufgabe an der Erfüllung der Umsetzung zur Versorgung der Menschen mit beizutragen.

Der Befehl Nr. 90 war letztendlich die Geburtsstunde der Kleingar-tenkolonie "Bleichwiese". Eine Flut von Anträgen gingen seither ständig bei den zuständigen Ämtern ein. 

Am 28. März wurde der Stadtverwaltung ein Lageplan mit 84 Gärten auf der Bleichwiese m. je 200 m2 Gartenfläche für die Landsuchenden vor-gelegt .
Am 1. Oktober 1946 wurde der erste Pachtvertrag der Kleingartenanlage  "Bleichwiese" unterzeichnet. Die Stadt Rudolstadt verpachtet an den Kreis- und Stadtverband der Kleingärtner ca. 16.800 m2 zur Anlage von Kleingärten, mit einer Pachtsumme von 504,00 RM jährlich, für die Dauer von 6 Jahren. Der erste Nachtrag mit Wirkung vom 1. Oktober 1947 
beinhaltet die Anlegung 8 weiterer Gärten zu 200 m2, somit erhöht sich die Pachtfläche auf 18.400 m2 und einer Pachtsumme in Höhe von 552,—.

Die Anlage war an der Kreuzung Kleiner Damm-Catharinauer Weg+Straße zur Stadtbrücke angelegt. Der erste Vorsitzende dieser Gartenanlage war Walter E n d e r s. 
Am 01. Oktober 1947 

wurde ein Pachtvertrag mit der KGA "Catharinauer weg" abgeschlossen. Ein Lageplan mit Bewerbungsliste wurde im Stadt-archiv gefunden. 53 Gärten/Fritz Preuss 1. Vorsitzender
Die Vergabe der Gärten erfolgte nach einem bestimmten Schema. Pro Garten wurde von zwei Bewerbern durch das Los entschieden. Der Verlierer konnte sich neu bewerben.

Wer einen Garten erworben hatte durfte mit der Urbarmachung beginnen Die Kiesgruben wurden mit von der Stadt beliefertem Müll zugeschüttet. Im Weg der Anlage "Catharinauerweg" wurden Kipploren über Feldbahnschienen zum jeweiligen Garten per Muskelkraft geschoben und geleert. Mit Eimern u. Wannen trug man den Müll oder Erde i.d. Garten. Einige Kriegsgeschädigte oder kranke Gartenbesitzer konnten diese schwere Arbeit nicht bewältigen und gaben ihren Garten wieder ab.
16. Juni 1948 

Ausgabe der Armbinden, Pfeifen und Ausweise an den Flurschutz u.a. "Bleichwiese" und "Catharinauer Weg" zum Schütze der Ernte. Es wurden Flurwachen eingerichtet, die von abends 18:00 Uhr bis früh 6:00 im Dienst waren. Alle zwei Stunden war Wachablösung.
Am 20.06.1948
 löste die "DM" die "Reichsmark" ab

Es wurde ein Unfallschutz für 83 Personen aus 11 bestehenden Klein-gärten abgeschlossen, die täglich zur Flurwache eingeteilt waren.
11. Oktober 1948  

Trotz Flurwachen war es möglich Rot- und Weiß-kraut zu stehlen, denn alle Gärten waren ohne Zaun.
16. Mai 1949; 

Firma Felix Fischer aus Flauen im Vogtland bietet seine Lieferungen an Zaunsäulen und Bordsteinen an, aus bestem Lausitzer Tiefgestein.

Die Ernteerträgnisse waren 1949 so gut, dass eine Aufhebung der Gemüse- und Obstrationierung möglich war.
1952
Kündigung des Kleingartengeländes auf der Bleichwiese. Pachtverhältnis "Bleichwiese" Der Neubau der Stadtbrücke wird im angelaufenen Fünfjahrplan vorgesehen. Auf das Gelände der Bleichwiese soll wegen der Umgestaltung des Oberangers für die Volksfeste in Anspruch genommen werden, da der Pachtvertrag Ende September 1952 abläuft.
25.1.1952 
Verfügung

Es steht fest, dass der Oberanger in diesem Jahr bebaut wird und das

Volksfest auf die Bleichwiese verlegt wird, da der Pachtvertrag

ohnehin in diesem Jahr abläuft. Die Garteninhaber können Ersatzland beim Grundstücksamt Herrn Lufer beantragen. Die Kleingärtner sollen auch angemessen entschädigt werden.

Zugesagte Entschädigung für vorzeitige Kündigung von 48 Parzellen

der Kolonie "Bleichwiese wird abgefordert.
18. 8. 1953 
 Aktenvermerk

Abortanlage Festplatz Bleichwiese  Rätsel wegen zwei Eingängen zur

Abortanlage. Es stellt sich heraus, dass zweierlei Eingänge wegen

Männer und Frauen nötig sind.

Auch ohne Geldmittel ist die Errichtung des Gebäudes eine zwingende

Notwendigkeit.
20.8. 1953 

Niederschrift Abortanlage Bleichwiese wird mit einer Bausumme von 15.000,- DM an-gegeben. Eventuell müssen dafür zwei Feuerlöschteiche gestrichen werden.
25. August 1953  

Aktennotiz über die Vorsprache bei der Abt. Finanzen des Rates des Bezirkes betr. Bedürfnisanstalt Bleichwiese. Zum Bau leider keine Mittel, deshalb keine Zusage möglich.
24./25. August 1953 

 Kreistagssitzung Erfüllungsstand des Volks-wirtschaftsplanes im 1. Halbjahr 1953. Die Investbank hat den Auftrag den von der Stadt begonnenen Bau der Bedürfnisanstalt im Wert von von 10.000,- bis 12.000,- DM zu überprüfen. Es handelt sich hier um eine Schwarzinvestition.
28. Januar 1954 

Pachtvertrag "Catharinauerweg" für 5 Jahre.

Empfohlen wird eine Daueranlage von 30 Jahren.
18.6.1954 

Übernahme eines Pachtvertrages, Ortsgruppe
"Deutsche Schäferhunde"
6. 9. 1957 
Mit Planierraupe - Einsatz im Überschwemmungsgebiet der Saale. Erdabladestelle soll tiefer gelegt werden, weil der Hochwasserschutzdamm tiefer liegt.
17.05.1960 

Vergrößerung des Kleingartenvereins "Saalestrand" am Catharinauer Weg
29.09.1960 

Querzäune im Zuge der Flutrinne in der Kleingartenanlage "Saalestrand"

Maßnahmeplan zur Vorbeugung und Bekämpfung von Hochwassergefahren
15.11.1962


Pachtvertrag mit der Sparte "Saalestrand" rückwirkend
zum 01.Januar 1960 mit der VEB kommunale Wohnungsverwal-
tung der Stadt Rudolstadt, einschließlich Lageplan.
11.05.1963


Zustimmung für Neubau eines Gräteschuppens

Im Vereinsbüro wurden zwei geführte Protokollbücher vom 16.03.1964 bis 04.01.1973 aufgefunden. Die Vorstandssitzungen wurden monatlich im Wechsel in Gaststätten u. Hotels durchgeführt. Zum Beispiel: "Hotel zum Löwen","Thüringer Hof" "Gasthof zum Adler", "Zur Post", Gasthaus "Kulturheim", Kulturhaus "Große Wiese" und dauerten meist von 19:30 Uhr bis 23:00 Uhr.
1964 
wurde mit dem Bau eines Materialschuppens begonnen, allerdings mit Schornstein, Fenster und Glasüberdachung über der Haustür. Für den ersten Arbeitseinsatz wird die Einebnung des Gartens von Peter Hübner festgelegt.

Wegen Baumassnahmen für die Arbeiterfestspiele erhält die Sparte zur Zeit keine Freigabescheine für Steine, Zement und Kalk.

Als weitere Arbeiten wird der Damm und die Wege mit Schlacke aufgefüllt.
Am 12.05.1964 
Durchführung von Gartenspritzungen in allen Gärten. Die Spritzgebühr setzt sich zusammen aus Arbeitslohn+Spritzmittel geteilt durch die Bäume und Staucher.
Am 12. Juli 1964 

bildete man ein Festkommitee, bestehend aus 8 Garten-freunden zur Durchführung des Gartenfestes.

Verkauf von Plaketten a= 50 Pf., Aufbau eines Schießstandes und Tom-bola.
1965 
wurde eine Parteigruppe im Vorstand mit 9 Parteimitgliedern gebildet. (Alle Vorstandsmitglieder waren Angehörige der SED) (Wer nicht in der SED war hatte keine Chance im Vorstand mitzuarbeiten) Über die Gründung eines Frauenaktivs wurde gesprochen
1965

Antrag wegen Trinkwasseranschluß an die Wasserwirtschaft.
Erarbeitung einer neuen Gartenordnung

. . . sämtliche Wege innerhalb der Anlage sind für PKW, Kräder und Fahrräder gesperrt.

Arbeitsleistungen am Kulturhäuschen, Dachpappe aufkleben und Dachrinnen anbringen, Stühle reparieren. Verhandlungen führen

wegen Parkplatz. Antrag stellen wegen Anbau einer Veranda (am Geräteschuppen)
1966


Gartenbegehungen, Durchführung des Gartenfestes
-Winterspritzungen und Bodenuntersuchungen
-Arbeitseinsätze 5 Stunden pro Mitglied
-Besuch von Fachschulungen

-Renovierung Kulturhaus und des Geländers

-Erweiterte Tanzdiele

-Gemeinschaftsarbeit: Bau einer Toilettenanlage

Pro Parzelle 5 Std. Gemeinschaftsarbeit je Std. 3,00 MDN. -Schornsteinbau am Kulturhäuschen  (Geräteschuppen) -Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen
1967


Der Zentralverband Gera empfiehlt, daß auf einer Mitglieder-

versammlung über eine bestimmte Stückzahl die Haltung von Hühnern und Kaninchen entscheiden kann. Es gibt kein Verbot von Tierhaltung im Garten.
Am 17.01.1968 
Bildung des ersten Frauenaktivs in der Sparte "Saale-strand. Verantwortl. Gartenfreundin Häntsch. Alle Ehefrauen des Vorstandes gingen mit gutem Beispiel voran. Frau Ingrid Schaft erinnert sich an die fleißigen Frauen: W. Stolle, R. Gieß, R. Lange, Ch. Klamke, Fr. Hoffman, U. Jirasek, E. Mai, B. Kecher, H. Berner, G. Hösch, M. Bartl, I. Schaft,

J. Süßenguth ...

Ein Dankeschön an alle!

Bei Gartenfesten wurde die Tombola von den Frauen vorbereitet. Durch die Gartenfreunde gespendetes Obst, Gemüse, selbstgebackener Kuchen und Blumen wurden für 35 Pfennig an die Feiernden verkauft. Auch Bockwurst mit Brötchen und Brötchen mit Bockwurst wurde angeboten.

Freiwillige Gartenfreunde waren immer willkommen und dabei. Gartenfreund G. Hille steuerte für den Kindernachmittag Süßwaren und Schokolade bei.
14.03.1968 

Über die Funktionsverteilung wurden in der Vorstandssit-zung Festlegungen getroffen:

Verantwortliche

1.  Vorsitzender

2.  Vorsitzender

3.  Vorsitzender

     Schriftführer
                   Herr Große

     Hauptkassierer
                   Herr Scholz

     Arbeits- und Einsatzleiter
Herr Kammel

     Kulturobmann
                   Herr Thimm

     Konfliktkommission
          Herr Kuzweil

     Revisionskommission
          Herr Walther

     Baukommission
                   Herr Schäfer

     Wettbewerbskommission
Herr Michlo

     Frauenaktiv
                   Frau Häntsch

     Platzwart
                            Herr Bartl
     Parteigruppe der SED

     Schätzer
                            Herr Oeler
Zeitweilig gehörten dem Vorstand bis 20 Mitglieder an.
Am 14.03.1968 
wurde in der Mitgliderversammlung festgelegt, daß die

Einnahmen der Tombola vom Gartenfest dem Frauenaktiv übergeben den.
02.04.1968 

Festlegung für die Ausleihe von Gartengeräten: 

Schubkarre pro Tag
    =  0,50 M
Durchwurf    
             =  0,50 M

Gartenspritze pro Einsatz     =  1,00 M
1968  

Vorhandene Baulichkeiten bis 1968 in 133 Gärten
21.06.1968 
Baugenehmigung für Trockenklosetts

Die Baukommission für die Trockenklosetts setzte sich aus nachfol-genden Vereinsmitgliedern zusammen: Grfrd. Rose, Grfrd. Knabner, Grfrd. Schaft und Grfrd. Krauss.

Die Trockenklosetts bestanden aus 3 Plätze für Frauen

                                           2 Plätze für Männer

                                           3 Pissoirs

Die Baukommission erarbeitete bis zur nächsten Vorstandssitzung die Bauunterlagen für die Erweiterung des Kulturraumes. 20 Platten Asbest zum Preis für 9,- M werden gekauft.

Für den Toilettenbau wird das Betonwerk Rudolstadt angesprochen.
Bis 07.05.1968 
erarbeitet Erich Thimm als Kulturobmann ein Programm für den 20. Jahrestag der Sparte "Saalestrand".

Auszeichnung zum 20. Jubiläum der Sparte betrifft die Gartenfreunde, die 20 Jahre Mitglied sind, Protokollbuch Seite 84:

Drescher, Rudolf
Parzelle 28

Schaffer, Walter
"
29

Hummel, Leopold
"
30

Kleinert, Johannes
"
42

Kammel, Alfred
"
53

Kirchner, Paul
"
55

Witt, Robert
"
 „       56

Schulz, Heinrich
"
46

Es wird festgelegt, daß der Koll. Fährmann 50 % des Aufschlages für Spirituosen (3,- M) an die sparte abführt.

Das Frauenaktiv erhält den Auftrag Möglichkeiten zu prüfen, einen oder mehrere Gartenfreunde als Fachberater einzusetzen.
Strukturveränderungen in der Anlage:

1. Bodenfruchtbarkeit

2. Anbau unter Folie

3. Schädlingsbekämpfung

4. Kompostierung

5. Vogelschutz

Toilettenbau beginnt nach dem Gartenfest.
1968   

20 jähriges Jubiläum der Sparte "Saalestrand" und Gartenfest
16.07.1968 

Aus dem Protokollbuch Seite 88/89

Auswertung Gartenfest:

Ausgaben   : 1.545,45 M Einnahmen   : 2.240,30 M

Gewinn     :   694,75 M
22.12.1968
Wettbewerbsbericht im 20. Jubiläumsjähr
I. Quartal 1969 

Antrag Wasser- und Kanalanschluß
04.01.1969


Der Toilettenbau hat bisher 556,- Mark an Kosten verur-
sacht. Der Hauptkassierer hat 439,- Mark von fehlenden
Aufbaustunden verschiedener Mitglieder kassiert.
22.03.1969 
Auszeichnung Urkunde in Bronze erhielten die Garten-freunde Witt, Bruckner, Langer und Wachsmuth Grfrd. Putzger erhielt die Ehrennadel
22.07.1969
Zeichnung Toilette und Gebäude 
24.10.1969 

Durchführung eines Erntefestes
06.12.1969 

Grfrd. Walther wird mit der Ehrennadel in Silber,

Grfrd. Klamke, Grfrdn. Zamowski (Frauenaktiv) werden mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet.
17.03.1970 

Genehmigung zum Anschluß der Sparte "Saalestrand" an Trinkwasser mit 2 Zapfstellen am Kulturhaus
24.06.1969

Auszug einer Vorstandssitzung, sowie die Anwesenheits-
liste von ca. 20 Vorstandsmitgliedern aus den Jahren 1970 und 1971.
26.04.1970
Hochwasserdamm wird begradigt und die Durchbruchstellen
zugeschüttet. Wegen entstandener Hochwasserschäden erfolgt Meldung an die DVA. Zum Ausbessern von Zäunen werden 60 Sack Zement und 15m3 Sand gebraucht, 100 m laufende Riegel und Latten, 1,25 m Höhe, sowie 35 Stempel a = 2 m benötigt.
27.06.1970 

Kinderfest  Beginn ab 15:00 Uhr mit Sport und Umzug.

Das Gartenfest wird als Erntefest im Saal durchgeführt. Termin Herbst.
03.06.1970 

Die Sparte "Saalestrand" hat als 1. Sieger im Wettbewerb eine Urkunde vom Kreisverband erhalten.
14.07.1970


Erntefest im Löwensaal ab 20:00 Uhr, Mitgliederversamm-
lung, Lichtbildervortrag, Kapelle.

Winterfestmachung: Wasserleitung abstellen, Holzbänke stapeln, 5 kg Vogelfutter einkaufen.
13.01.1971


Auszeichnung Medaillen:

Grfrd. Wachsmuth
Silber

Grfrdn. Häntsch
Silber

Grfrd. Langer
Silber

Grfrd. Böttger
Bronze

Grfrd. Michlo
         Bronze

Grfrd. Heinelmann
Bronze
10.03.1971 

Das Gartengelände wird neu vermessen.

Wegezuschlag wird auf die einzelnen Parzellen verteilt.
07.07.1971 

Garten- und Kinderfest wird durchgeführt

Auszeichnung Grfrd. Wachsmutz erhält die Ehrennadel in Silber
01.09.1971 

Herbstfest am 20.11.71 im Saal. Eintritt für Gäste 1,- M. Für Kapelle 40,00 M für Getränke und Essen.
04.09.1971
Skatabend 1 Tisch Skat   1 Tisch Doppelkopf /1. Runde

1 Tisch Skat
/2. Runde
05.01.1972 

Prämien für geleistete Arbeit

Baukommission
100,- +  20,- M

Kulturkommission
           100,- M

Wettbewerbskommission
    50,- M

Revisionskommission
    30,- M

Fachberater
                       30,- M

Frauenaktiv
                       50,- M

Grfrd. Kurzweil und Kammel erhalten jeweils einen Präsentkorb für 25,- M.
24.06.1972 
Gartenfest vorgesehen. Preiskegeln Ausgaben 450,- M Einnahmen   550,- M
05.07.1972


Erweiterung des Kulturhauses geplant. Anfrage: Ankauf einer Baracke.
10.04.1973


Genehmigung zum Anbau an das bestehende Kulturhaus
15.10.1973 

Antrag an Versicherung wegen Diebstahl eines Transistorradios des Herrn Bartl.
1973   

25. Jahrestag der Sparte "Saalestrand" Umzug der Vereinsmit-glieder mit Kapelle. Bericht zur feierlichen Eröffnung des Festes.
1976
Der Wettbewerb zur Erzeugung von Gartenprodukten erhielt neuen Auftrieb durch subventionierte Aufkaufpreise z.B. Knoblauch, Beeren, Sauerkirschen. Diese waren manchmal höher als die Verkaufspreise im Geschäft, was natürlich auch man-che "Blüten" trieb. Es galten dabei soger besonders günstige Preislisten für die Kleingärtner.
1976  

 Inventurlisten über Sparteneigentum im Oktober 1976
18.06.1981 

Erweiterung der Gartenanlage um '18 Gärten wurde beantragt in Auswertung des X. Parteitages der SED, um weiteren Ar-beitern die Möglichkeit zu geben, im VKSK ihre Tätigkeit-aufzunehmen.
16.09.1984 
Die BHG Remda, Elektroabteilung, erhielt den Auftrag die Gartengemeinschaft "Saalestrand" zu verkabeln und über-reichte zum o.g. Termin das Prüf- und Übergabeprotokoll mit vorgesehenem Kabelplan. Eine Bestandszeichnung der wirklich angeschlossenen Gärten war heute vom Elektro-bau nicht zu bekommen.
04.06.1986
Materielle Absicherung des Gartenfestes
Aufstellung des Ablaufes. 
02.02.1987

Arbeitsplan der Revisionskommission der Sparte
"Saalestrand"
1987 

Arbeitsplan des Vorstandes beinhaltet

1 .
Kulturhaus Dach

2. zweite Wasserstelle einrichten

3. Instandsetzung Wasserstelle Kulturheim

4. Dammbefestigung

5. Renovierung des Kulturhauses

6. Wegebau in den letzten Gärten
1987 

Für die Rekonstruktion des Kulturhauses wurden beim VEB Woh-nungskombinat Rudolstadt nachfolgendes Material bestellt:

8 Blendrahmtüren, 3 Klosettbecken komplett, 2 Urinbecken und 3 Waschbecken.
1988 

In Vorbereitung des 40. Jahrestages der Sparte "Saalestrand"

wurde das Kulturhaus Rekonstruiert, einschließlich der Bau von Klärgruben am Spartenheim. Materialaufstellung, Rechnung und Bauplan
19.05.1988

Der Antrag auf Umstellung der Heizungsanlage des Spartenheimes auf einen Hausgasanschluß wurde vom Rat des Kreises abgelehnt, mit der Begründung, dass grundsätzlich der Einsatz von Gas und Elektro zur Beheizung von Gewerbe- u.diensträumen gesellschaftlicher Bedarfsträger verboten ist.
06. August 1988 

ab 14:00 Uhr findet vor dem Spartenheim das diesjährige Gartenfest statt. Die Veröffentlichung im Kreis der Volkswacht zeugt vom 40 jährigen Bestehen der VKSK-Sparte "Saalestrand"  
1988 
Abrechnung WETTBEWERBSPROGRAMM der VKSK Sparte "Saalestrand" in Rudolstadt
02.01.1989


Raumaufmessung zum Pachtvertrag von Herrn Jürgen Bauer
10.01.1989    

Pachtvertrag Sparte "Saalestrand" und Jürgen Bauer

Vom Pachtvertrag wurde die erste und letzte Seite als Kopie beigelegt. Die Pachtdauer beträgt 5 Jahre.
13.01.1989 
Arbeitsplan des Vorstandes der Sparte "Saalestrand" für 1989
21.04.1989 
URKUNDE Anerkennung als Hervorragendes Spartenkollektiv des Verbandes der Kleingärtner, Siedler und Kleintier-züchter
16.08.1989 
Entsprechend Kommunalvertrag zwischen Rat der Stadt und VKSK Sparte "Saalestrand" wird der Bau der Klärgruben am Kulturhaus der Stadt in Rechnung gestellt. Rechnungshöhe: 5.816,00 DM.
29.09.1989 
Verleihung des Titels "Staatlich anerkanntes Naherholungsgebiet" an die Sparte "Saalestrand".
26.09.1989 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit in der VKSK Sparte "Saalestrand"
26.10 1989 
URKUNDE "Für hervorragende Leistungen in Vorbereitung des 40. Jahrestages der DDR" an die Sparte Saalestrand, Dank und Anerkennung ausgesprochen.
26.10.1989 
URKUNDE "Für hervorragende Leistungen im sozialistischen

Wettbewerb 1989" wird die Sparte "Saalestrand" ausgezeichnet.
28.10.1989 
Einladungen zur Festveranstaltung

Oktober 1989 Referat zur Festveranstaltung unserer Sparte "Saale-strand" 40. Jahrestag der DDR.
Allgemein 1990  bis  2011
09.03.1990 
Protokoll d. Vorstandes Schwerpunkte sind:

Auszeichnungen, Container, Arbeiteinsätze, Gartenfest, Elektro/Wasser.
14. bis 16.11.1990 
Mitgliederversammlungen/Wahlergebniss

1990
Rechenschaftsbericht
1991

Der am 14.11.1990 gewählte Vorstand wird in einem Schreiben
vorgestellt.
1991


Gartenfest Zeitungsausschnitt "Bis in die Nacht gefeiert"
01.07.1992 

Gartenfest-Veranstaltung am 11.07.1992
08.12.1992 
Amtsgericht Rudolstadt/Eintragung der Wochendsiedlergemeinschaft in das Vereinsregister VR 139
1992

Gartenordnung Kreisverband Rudolstadt
23.04.1992 
Brandkasse versichert ist Gebäude-Leitungswasserversich.

Gebäude-Sturmversicherung (Hochwasser ist nicht versichert)   Gebäude-Feuerversicherung
08.12.1992   

Satzung des KGV "Saalestrand" Rudolstadt
05.11.1993   
Montieren von 8 Sicherungskästen
04.01.1993 
UNTERPACHTVERTRAG zwischen dem Kreisverband der Gartenfreunde e.V. und dem Kleingartenverein "Saalestrand"e.V. Rudolstadt
06.08.1995 
Gartenfest mit Preiskegeln, Kinderfest, Fleisch vom Rost ab 19:00 Uhr Tanzabend Eingeladen sind auch liebe Gäste aus Bayreuth.
15.12.1995 
Bewertung Grund und Boden der Kleingartenlage Gartenfest
04.07.1996 
Der große Tag für die Kleingartenanlage "Saalestrand" ist gekommen. Die Gartenfreunde aus Bayreuth sind mit einer Delegation herzlich eingeladen.

1.  50 jähriges Bestehen der Sparte "Saalestrand"

2.  Überreichung der Partnerschaftsurkunde Kleingartenverein "Exerzierplatz" Bayreuth und Kleingartenverein
"Saalestrand" Rudolstadt
14. bis 17.Juni 1996 
feiert der Kleingartenverein "Exerzierplatz" Bayreuth sein Jubiläumsgartenfest. Die Sparte "Saalestrand" war am 15.06.1996 zum Gegenbesuch in Bayreuth und feierte dort das 50 jährige bestehen der Sparte "Exerzierplatz".
13.04.1997     

Aufbau des Kinderspielgerätes in unserer Kleingartenanlage
23.04.1998

Finanzplan auf der Jahreshauptversammlung im Theater-
restaurant bestätigt.
1999 
Jahreshauptversammlung Rechenschaftsbericht von 1998 wird verlesen.
07.08.1999

Gartenfest. Ab 12:00 Uhr deftiger Eintopf aus der Gulasch
kanone. Ablauf:  Mini Playback Show

Preiskegeln Kinderspiele Kutschfahrten Ponyreiten u.s.w. Bratwurst u. Rostbrätel v. Rost Abends Tanz und gute Laune für Jung und Alt.
05.08.2000


Gartenfest
09.11.2000 

Brückenneubau Rudolstadt Cumbach Schreiben v. Kreisverband Rud.
22 . /23.11 .2000 
Jahreshauptversammlung 
17./18.04.2001 
Jahreshauptversammlung
04.08.2001


Gartenfest
28.Februar 2002
OTZ Hochwasser in der Gartenalage Saalestrand Bruno Stolpmann kommt nicht in seinen Garten
11.03.2002

Abriss von 21 Gartenalagen
23.03.2002 

Neue Baurichtlinien (Beschluß des Gärtnertages)
20.Juli 2002 
Sommerfest Höhepunkte Preiskegeln ab 15:00 Uhr
31.Aug. 2002 
Herbstfest  Erbsensuppe, Preiskegeln, Holzstücke-Preis-Gewichts-Sägen 50 L Freibier

Tanz ab 19:00 Uhr + 50 L Freibier
15.11.2002

Schreiben von der Stadt wegen katastrophalen Zuständen
auf der Baustelle wegen Abriss
27.September 2002 
Straßenausbaubeitrag Röntgenstraße/Catharinauer Straße - Ankündigung durch den Kreisverband Rud.
23.05.2003

Projektplan "Neue Cumbacher Brücke"
26.04.2003 
Arbeitseinsatz Beseitigung der Hochwasserschäden
25.September 2004 
Auswertung Beratung Vereinsvorsitzende im Kreisverband Schulung über Thüringer Bauordnung

Schulung Grundsteuer "B" Staistische Erhebung durch die Gartenfreunde
26.Juli 2005 
Nachruf Willi Schaft. Er war ein vorbildliches Vereinsmitglied. Sein jahrelanger und unermüdlicher Einsatz im Vorstand des Vereins war geprägt von Engagement und Hingabe. Willi half immer wo er konnte. Jeder weiß seine Leistungen zu schätzen. Seine Frau, seinen Kindern und Angehörigen gilt unsere Anteilnahme und Mitgefühl.
Wir werden unseren Gartenfreund Willi Schaft ein ehrendes Andenken bewahren. Vorstand "Saalestrand"
06.August 2005 
Großes Gartenfest
22. Juli 2006 

Tagesfahrt nach Bayreuth 60 Jahre Kolonie "Exerzierplatz" Bayreuth
05.08.2006 
Gartenfest 60 jähriges Bestehen der Kleingartenanlage "Saalestrand"
2O. April 2007 
Jahreshauptversammlung November 2007
18.04.2008

Zeitungsinserat  Gartenfest in der Sparte "Saalestrand"
2008  
NACHRUF Roland     Schaub
2009
Zeitungsinserat Gartenfest
28.03.2009

Ehrungs- und Auszeichnungsordnung

24.April 2009 
Jahreshauptversammlung
20.05.2010

Begehung wilde Deponie von Grünschnitt unterhalb der Gar-
tenanlage "Saalestrand" im nahen Uferbereich der Saale.
22.05.2010 
Zeitungsinserat Kleingärtner suche Mitstreiter
03.10.2010 
Beteiligung der Sparte "Saalestrand" am Herbstmarkt im Fotowettbewerb "Unser schönstes Gartenfoto" und mit einer Gemüsespende.
23.04.2010 
Jahreshauptversammlung  
22.05.2010

Arbeitseinsatz Efeuhecke an der Gaststätte entfernen.
2010

Familie Dix gestaltet die Innenräume des Vereinsheimes
neu
07.02.2011


Unsere Gartenfreundin Agnes Scholz feierte in diesem Jahr
ihren 95. Geburtstag. Sie gehört zur Mitgründerin seit
1948 in der Sparte "Catharinauer Weg".

Heute lebt Agnes Scholz im Pflegeheim.
2011

Arbeitseinsätze: Streichen der Veranda, Küchendach mit
neuer Dachpappe belegen, Herrichten der Kegelbahn für das
Gartenfest. Bau der Toreinfahrt an der Neuen Cumbacher
Brücke
05.08.2011 
OTZ Zeitungsinserat "Jedes Stückchen Land für Obst- und Gemüseanbau"
03.09.2011 
Gartenfest im KGV "Saalestrand"

Allgemein 2012 bis 
14.04.2012
Jahreshauptversammlung im Vereinsheim des KGV Große Wiese
01.05. 2012 
Webseite www.saalestrand-ev.de geht online

Grillen am Vereinsheim anlässig zum 1. Maifeiertag
14.07.-15.07.2012
Gartenfest im KGV Saalestrand

15.03.2013
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes




01.06.2013

Hochwasser in unserer Gartenanlage. (Fotos in der Bildergalerie)
Am 01.06.2013 kam das Hochwasser (Höchstand der Saale 2,78m) und es war wieder schlimm. In vielen Gartenlauben stand das Wasser ca 1m hoch. Alles an Möbeln hat sich mit Wasser und Schlamm vollgesaugt. Für viele Kleingärtner war es wieder ein großer Verlust. Dieses Mal ging das Wasser auch nicht so schnell zurück, so das es über eine Woche dauerte bis manche ihre Gärten wieder betreten konnten. 
Der Zusammenhalt und die Hilfsbereitschaft bei den Aufräumarbeiten war enorm. 
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Mitgliederversammlung mit auBerordentlicher Wahl

| Rudolstadt. PlanméRig fand vor

wenigen Tagen die Mitglieder-
versammlung des Kleingértner-

| vereines ,Saalestrand e.V.“ im

Vereinshaus statt.
Auf Grund des Gesamtzustan-

‘des des Vereines wurde von den

tiblichen Ablédufen einer Mitglie-
derversammlung abgewichen.
Anstelle eines detaillierten Re-
chenschaftsberichtes  erfolgte
eine Ist-Standanalyse und eine
Diskussion zu den Tagesord-
nungspunkten. Wihrend der

teilweise sehr emotional gefiihr-
ten Diskussion wurden Ver-
sdumnisse in der Vergangenheit
schonungslos aufgedeckt aber
auch gleichzeitig Wege fiir die
Zukunft aufgezeichnet. Es wur-
de eine Neufassung der Satzung
mehrheitlich durch die Mitglie-
der verabschiedet und in einer
aullerordentlichen Wahl wurde
ein neuer Vorstand berufen, der

" bis zur Neuwahl 2014 aktiv sein

wird. Dem Vorstand gehéren
jetzt Uwe Radtke, Ralf Korn, Si-

mone Miiller, Andy Hecht und
Fred Reiner an. Der gemeinsa-
me Weg wurde kurz - und mittel-
fristig aufgezeigt und beschlos-
sen. Bleibt noch, dem neuen
Vorstand viel Erfolg zu wiin-
schen.

Die Versammlung wurde von
einzelnen Vereinsmitgliedern
mit hohen persénlichen Einsatz
gut vorbereitet. Der Saal wurde
beheizt und zur Starkung gab es
einen kleinen Imbiss und Ge-
trinke.. OTZ/WG

Der Vorstand des Kleingartenvereines Saalestrand:
Uwe Radtke, Ralf Korn, Simone Miiller (hinten v.1.),

Andy Hecht, Fred Reiner (vornv.l.)

Foto: W. Gille




